
§ 21 KapResV — Rechte und Pflichten aus dem Kapazitätsreservevertrag,
Änderung und Übertragung des Vertrages
Kapazitätsreserveverordnung
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Der Kapazitätsreservevertrag kann von den Vertragsparteien nicht nachträglich so geändert werden,
dass die Reserveleistung durch eine andere als die im Gebot bezeichnete Anlage erbracht werden kann.

(2) Die Rechte und Pflichten aus dem Kapazitätsreservevertrag nach § 18 Absatz 2 sind nur gemeinsam
mit der Nutzungsberechtigung an der Anlage, einschließlich des Grundstücks, sowie aller für den Betrieb
der Anlage erforderlichen Genehmigungen und Anlagenteile übertragbar. Hierbei muss gewährleistet
sein, dass die im Gebot bezeichnete Anlage weiterhin im vertraglich vereinbarten Umfang
Reserveleistung für die Kapazitätsreserve zur Verfügung stellt.
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